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Beachte 

Abs. 1 und 2: zum Bezugszeitraum vgl. § 906 Abs. 28 

Text 

Pflichtangaben über Organe und Arbeitnehmer 

§ 239. (1) Der Anhang von mittelgroßen und großen Gesellschaften hat über Organe und 
Arbeitnehmer insbesondere anzuführen: 

 1. die Aufgliederung der durchschnittlichen Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahrs 
nach Arbeitern und Angestellten; 

 2. die im Posten § 231 Abs. 2 Z 6 lit. b sublit. aa oder in der entsprechenden Angabe gemäß § 238 
Abs. 1 Z 13 enthaltenen Aufwendungen für Abfertigungen oder einen Hinweis, dass der Betrag 
nur mehr aus Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen besteht; 

 3. die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen, getrennt nach solchen für 
Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte gemäß § 80 Abs. 1 AktG 1965 und für andere 
Arbeitnehmer; 

 4. die Bezüge der Mitglieder des Vorstands, des Aufsichtsrats oder ähnlicher Einrichtungen 
gesondert für jede Personengruppe, und zwar: 

 a) die für die Tätigkeit im Geschäftsjahr gewährten Gesamtbezüge (Gehälter, 
Gewinnbeteiligungen, Aufwandsentschädigungen, Versicherungsentgelte, Provisionen und 
Nebenleistungen jeder Art). In die Gesamtbezüge sind auch Bezüge einzurechnen, die nicht 
ausgezahlt, sondern in Ansprüche anderer Art umgewandelt oder zur Erhöhung anderer 
Ansprüche verwendet werden. Erhalten Mitglieder des Vorstands von verbundenen 
Unternehmen für ihre Tätigkeit für das Unternehmen oder für ihre Tätigkeit als gesetzliche 
Vertreter oder Angestellte des verbundenen Unternehmens Bezüge, so sind diese Bezüge 
gesondert anzugeben; 

 b) die Gesamtbezüge (Abfindungen, Ruhegehälter, Hinterbliebenenbezüge und Leistungen 
verwandter Art) der früheren Mitglieder der bezeichneten Organe und ihrer Hinterbliebenen; 
lit. a ist entsprechend anzuwenden. 

 5. a) Anzahl und Aufteilung der insgesamt und der im Geschäftsjahr eingeräumten Optionen auf 
Arbeitnehmer und leitende Angestellte sowie auf die namentlich anzuführenden 
Organmitglieder; anzugeben sind die jeweils beziehbare Anzahl an Aktien sowie der 
Ausübungspreis oder die Grundlagen oder die Formel seiner Berechnung, die Laufzeit sowie 
zeitliche Ausübungsfenster, die Übertragbarkeit der Optionen, eine allfällige Behaltefrist für 
bezogene Aktien und die Art der Bedienung der Optionen; 
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 b) Anzahl, Aufteilung und Ausübungspreis der im Geschäftsjahr ausgeübten Optionen auf 
Arbeitnehmer und leitende Angestellte sowie auf die namentlich anzuführenden 
Organmitglieder; 

 c) bei Gesellschaften nach § 189a Z 1 lit. a überdies den jeweiligen Schätzwert (allenfalls 
Bandbreite des Schätzwerts) der eingeräumten Optionen zum Bilanzstichtag sowie den Wert 
der im Geschäftsjahr ausgeübten Optionen zum Zeitpunkt der Ausübung. 

(2) Im Anhang einer großen oder mittelgroßen Gesellschaft sind alle im Geschäftsjahr tätigen 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats, auch wenn sie im Geschäftsjahr oder später 
ausgeschieden sind, mit dem Familiennamen und mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen 
anzugeben. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, seine Stellvertreter und ein etwaiger Vorsitzender des 
Vorstands sind als solche zu bezeichnen. 


